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GUTEN MORGEN

atteman uns nicht den kältes-
tenWinter seit dem Sankt-

nimmerleinstag versprochen?Mit
sibirischen Temperaturen? Ich seh’
doch noch die Schlagzeilen vormir,
die unfehlbare Auguren in dieWelt
gesetzt hatten. Nunwarte ich schon
seit Oktober auf Schneewehen und
Gletscherkälte, wicklemich jeden
Morgen in die dicke Jacke, Schals
und stürz’ dieMütze übermein
Haupt – und dann? Brennt dieWin-
tersonne drauf, der Schweiß perlt
und die Vöglein singen: Es ist schon
Frühling! Schön und gut, denke ich
grimmig, solange es nurweiterhin
wärmerwird. Dochwie ich das so
sehe, so augurenmäßig, haut’s uns
spätestens Ende April den Schnee-
matsch hin. Doch die Kapriolen
mache ich nichtmit! Ich gehewei-
ter dick verpackt, bis esmir stinkt –
in diesem Sibirischen Sommer.

H

Sibirischer
Sommer
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HEUTE

Germanus, Gunthild, Leodegar,
Petrus

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken: Von heute,
8.30, bis morgen, 8.30: Ratisbona-
Apotheke, Maximilianstr. 18, Tel.
5 79 54 und Apotheke, Süd, Theodor-
Storm-Str. 18 a,Tel. 99 98 28.
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REGENSBURG
AKTIONDr. Clemens
Prokop setzt auf

mehr Service im
Amtsgericht.
➤ SEITE 26
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LOKALTEIL FÜR STADT & LANDKREIS • WWW.MITTELBAYERISCHE.DEFREITAG, 21. FEBRUAR 2014 SEITE 23RE01
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INHALT
REGENSBURG S. 23 BIS 31
STADTTEILE S. 36
VEREINSNACHRICHTEN S. 32
WAS?WANN?WO? S. 39
LANDKREIS S. 37
RUNDUMREGENSBURG S. 38
JUNIOR S. 40

MORGENS MITTAGS ABENDS
2° 6° 5°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:10 Uhr
17:42 Uhr
––:–– Uhr
09:48 Uhr
Vollmond

(ab 22.2.: Letztes Viertel)

55%
3,0
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WETTER

eiszauber im
Dörnberg
Dieses wochenenDe

20. - 23.2.2014
Kumpfmühler brücKe/ecKe laDehofstrasse
eintritt frei! www.Das-Doernberg.De

ANZEIGE

„Starke Wirtschaft.
Faire Löhne!“
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www.joachim-wolbergs.de
Ihr Oberbürgermeister für Regensburg.

Wolbergs macht’s:

mehr gute arbeit.

REGENSBURG. In Regensburg gibt es et-
wa 100 Kindergärten und Kitas. Sie
werden betrieben von kirchlichen
und freien Trägern sowie der Stadt.
Bislang melden Eltern ihren Nach-
wuchs direkt in der betreffenden Ein-
richtung an. Weil viele befürchten,
keinen Platz zu bekommen, lassen sie
das Kind bei mehreren Kitas vormer-
ken. Das führt jedes Jahr zu einem
Anmeldechaos. Oft haben Eltern
schon längst die Zusage einer Einrich-
tung erhalten, ihr Kind steht aber im-
mer noch auf der Anmeldeliste einer
anderen, besetzt also vielleicht einen
weiteren Platz. Wegen der nichtberei-
nigten Wartelisten entsteht Unklar-
heit über den tatsächlichen Bedarf
und die wirklich zur Verfügung ste-
henden Plätze.

Ein Test läuft schon

Das soll künftig vermieden werden.
Deshalb führt die Stadt ein internet-
gestütztes Kinderbetreuungs- und In-
formationssystem ein. Zur Zeit wird
es in einigen Kitas erprobt. Bürger-
meister Gerhard Weber, Fachleute
aus den beteiligten Ämtern und die
mitwirkende Firma Tolina GmbH ha-
ben es am Donnerstag im Alten Rat-
haus vorgestellt. Bei dem Pressege-
spräch wurde klar: Der Bürgermeis-
ter, dessen Amtszeit im Mai endet,
würde das System am liebsten sofort
einführen. Er sprach von Mai/Juni
2014. Doch Sieglinde Kolbinger-Prei-
ßer, die Leiterin des Amts für Tagesbe-
treuung von Kindern, musste ihren
Chef bremsen.

Sie rechnet für die Kindergarten-
anmeldung mit Herbst 2015. Heuer
klappe das nicht mehr. Schließlich
müsse das Personal geschult werden,
um das Online-Portal bedienen zu
können. Für die Kindertages-
stätten, bei denen das ganze
Jahr über eine Anmeldung
möglich ist, könnte das
Online-System schon 2014
starten.

Gerhard Weber sagte
bei der Vorstellung, das Ge-

rücht, man bekomme keinen Kinder-
gartenplatz, sei unausrottbar. Wegen

der daraus resultierenden
Mehrfachanmeldungen ent-
stehe eine völlig unüber-
sichtliche Situation. „Die
Stadt will den Eltern das
Leben leichter machen“,
warb er. Mütter und Väter
können nach wie vor die

Wunscheinrichtung
wählen. Bei Mehr-
fachnennungen
müssen sie jedoch

Prioritäten setzen. Das Serviceportal
wird auf der Webseite der Stadt eröff-
net. Neu: eine Ampel, die freie Plätze
signalisiert. Bequem für die Eltern: Sie
können künftig Kindergärten und Ki-
tas aller Träger für einen bestimmten
Stadtteil auf derWebsite aufrufen.

Schluss mit dem Anmeldechaos

Bekommt ein Kind einen Platz, wer-
den die übrigen Kitas auf der Prioritä-
tenliste automatisch informiert. Das
Amt für Tagesbetreuung sieht sofort,
wie viele Namen auf der Warteliste

stehen. Evelyn Bulz von der Berliner
Firma Tolina, die das Online-System
schon in Städten wie Lübeck und
Schwabach betreibt, kündigte an, es
werde ein persönlicher Bereich für je-
des Kind eingerichtet. „Eltern können
dort den Anmeldestatus einsehen.“
Das Amt für Informations- und Kom-
munikationstechnik leitet das Pro-
jekt. Dessen stellvertretender Chef Dr.
Tobias Rohatsch betonte, der Daten-
schutz werde sehr wichtig genom-
men. „Es handelt sich natürlich um
eine verschlüsselte Verbindung.“
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VONMARION KOLLER, MZ

KINDERDie Stadt arbeitet an
einemOnline-Portal, das El-
tern denÜberblick erleich-
ternwird. Amtschefin
bremst BürgermeisterWe-
ber beim Starttermin aus.

Kita-Anmeldung: Chaos soll enden

Bekommt mein Kind einen Kita-Platz oder nicht? Ein Onlineportal soll Klarheit schaffen. Foto: dpa

Sieglinde
Kolbinger-Preißer
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➤ In den Kitas sind derzeit Plätze frei,
für die Kindergärten existierenWartelis-
ten, erklärte Sieglinde Kolbinger-Prei-
ßer, die Leiterin des Amts für Tagesbe-
treuung von Kindern. Sie ist aber über-
zeugt, dass sie alle Mädchen und Buben
zum September unterbringen wird.
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ES GIBT WARTELISTEN FÜR DIE KINDERGÄRTEN

➤ 3974 Kindergartenplätze gibt es ge-
genwärtig. 608 davon hat die Stadt laut
BürgermeisterWeber in den letzten
sechs Jahren geschaffen.
➤ Für das größte Problem hält Sieglin-
de Kolbinger-Preißer den leer gefegten
Arbeitsmarkt für Erzieherinnen. Ein

kürzlich erweiterter Kindergarten konn-
te die dritte Gruppe nicht anbieten, weil
der Träger keine Fachkraft fand. Und
die Stadt musste kurzzeitig einen Auf-
nahmestopp in einer ihrer Einrichtun-
gen verhängen, weil eine Personalauf-
stockung erst spätermöglich war. (ko)


